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Etwas gesehen, etwas geschehen?

Haben Sie etwas Aussergewöhnliches gesehen,

fotografiert oder gefilmt? Ist Ihnen etwas

Nils Althaus strapaziert Lachmuskeln

Eigentlich geht es im neuen Programm «Ändlech» um den Ernst des Lebens. Aber

wer nicht lacht, nimmts definitiv zu ernst: Nils Althaus spielte am Freitagabend in

Spiez. Er strapazierte die Lachmuskeln bis aufs Äusserste.

Nils Althaus mit Gitarre
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Nils Althaus hat kaum die Bühne im Regezkeller,

Spiez, betreten, und schon dreht sich bei ihm alles

ums Ende. Er singt, witzelt, sinniert und philosophiert

über einen lebensmüden Teebeutel, der sich im See

ertränken möchte, und einem Süsswasserpiraten vom

Sempachersee, der sich selbst ein Kränzchen windet,

weil er der letzte seiner Sorte ist. Kein Wunder, heisst

das neue Programm des Gümliger

Mundartkabarettisten denn auch «Ändlech».

REGION



bekannt, das die Leserinnen und Leser von

Bernerzeitung.ch/Newsnetz wissen sollten?

Senden Sie uns Ihr Bild, Ihr Video, Ihre

Information per MMS an 4488 (CHF 0.70 pro

MMS). Mehr...

Liebe und Überleben

Der charmante Jungspund strapazierte die

Lachmuskeln des Spiezer Publikums am Freitagabend

bis aufs Letzte. Sei es in eigenständigen

berndeutschen Chansons, in ausgedehnten Intermezzi

oder mit garstiger Gestik: Althaus erinnerte ständig

an die Endlichkeit allen Daseins. So trüb der Leitgedanke seines Programms auch scheint, so

humorvoll brachte er es immer wieder auf den Punkt. Das frisch verliebte Pärchen in einem

seiner musikalischen Ergüsse lässt Althaus nicht zur Ruhe kommen: Gerade beschliesst es, das

Fernsehkabel durchzuschneiden und bis zur Sintflut unter der Bettdecke zu kuscheln, als sich

neben ihnen auf der Wiese ein Kampf zweier Bienen auf Leben und Tod anbahnt. Liebe und

Überlebenskampf müssen bei Nils Althaus nebeneinander Platz haben, und Billigromantik paart

sich ohne Augenzwinkern mit schwarzem Humor.

«Endlich»: Viele Gesichter

Nils Althaus sagte es selbst; «Das Wort ‹endlich› lässt sich sehr verschieden auslegen». Zum

einen erinnere es an das quengelige Kind hinten im Auto, das die Mutter alle fünf Minuten nach

dem Ankommen befrage. Zum anderen habe es mit Endlichkeit selbst zu tun: Manche Firma

habe in der Krise an ihr schnuppern dürfen. Doch zum Glück gebe es ja noch Rückstellungen in

Millionenhöhe. Althaus nimmt alles aufs Korn, was nicht niet- und nagelfest ist. Sogar die leeren

Weinflaschen im Regezkeller, die als Kerzenständer dienen. «Also die waren ja nicht von Anfang

an leer», schmunzelt Althaus. Zum Schluss gibt sich der Kabarettist sogar selbst die Ehre,

endlich zu sein. Als Pfarrer betritt er die Bühne und verkündet im ultimativ gelangweilten

Predigerton das Verschwinden von Nils Althaus. Lustiger kann Vergänglichkeit wohl kaum sein.

(Berner Zeitung)
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